
Zeitung für das östliche Ruhrgebiet und das südliche Münsterland29. Jahrgang • 33./34. Woche 2025

Online lesen auf www.lippejournal.com

Ahlen. Drei Veranstaltungen, ein 
Termin, jede Menge Action: Am 
Sonntag, 24. August, wird die 
Zeche Westfalen von 12 bis 18 
Uhr zum Festgelände. Das Som-
merfest der Fördertürme, das Ah-
lener Sattelfest und der Ahlener 
Umwelttag gehen Hand in Hand 
und bieten ein buntes Programm 
für Groß und Klein. Einer der 
Höhepunkt ist die Prämierung der 
Siegerinnen und Sieger des dies-
jährigen Stadtradelns in verschie-
denen Kategorien.„Der Sonntag 
soll ein Erlebnistag sein, keine 
trockene Informations- und Bil-
dungsveranstaltung“, verspricht 
Carlo Pinnschmidt vom Stadt-
marketing der WFG. In seinen 
Augen habe sich die Ergänzung 
der drei Einzelveranstaltungen zu 
einer gemeinsamen Veranstaltung 
sehr bewährt. „Ich finde gut, dass 
es so wächst“, sagt Pinnschmidt. 
Die Besucherinnen und Besucher 
erwartet ein buntes Angebot.

Mutige können sich von den För-
dertürmen abseilen oder bei einer 
Turmbesteigung die Aussicht ge-
nießen, während für die jüngeren 
Gäste Hüpfburg und Spielmobil 
bereitstehen. Live-Musik sorgt 
für Stimmung, und zahlreiche 
Aktionen rund ums Fahrrad. Von 
Lastenradvorführungen über eine 
mobile Fahrradwaschanlage bis 
hin zur Fahrradcodierung durch 
den ADFC wird das Thema Rad-
verkehr in Szene gesetzt.
Rund um Umwelt, Klima und 
Energie gibt es viel zu entdecken. 
Der Imkerverein informiert über 
Bienenhaltung und Imkereiaus-
bildung, der Verein „Natur im 
Garten“ über ökologisches Gärt-
nern, und die VHS lädt zu einem 
Umwelt- und Klimaquiz ein. Fair 
gehandelte Produkte präsentieren 
die Steuerungsgruppe Fairtra-
de und der Weltladen, während 
die Firma Wesselmann moderne 
Wärmepumpen und einen Pellet-

Kessel im Betrieb vorführt. Auch 
die AWG-Abfallberatung, Trink-
wasserinfos der Stadtwerke, Re-
aktionstests für Pedelec-Fahrer 
und die Aktion „Liebe braucht 
Abstand“ der Mobilitätsstabstelle 
gehören zum Programm.
Zusätzlich locken Führungen 
über die Zechenhalde, Präsenta-
tionen regionaler Fahrradhändler, 
Feuerwehr-Mitmachaktionen und 
Energieberatungsangebote der 
Verbraucherzentrale. 
Natürlich kommt auch der Ge-
nuss nicht zu kurz. Mit einem 
reichhaltigen Angebot an Speisen 
und Getränken lässt es sich kuli-
narisch gutgehen.
Eingeladen wird von der Pro-
jektgesellschaft Westfalen, dem 
Stadtteilbüro, dem Förderver-
ein Fördertürme, der WFG, der 
Volkshochschule, der Stadt Ah-
len, der städtischen Leitstelle 
Klimaschutz und Mobilität sowie 
weiteren Partnern.

„Glück auf,
rauf aufs Rad!

Erlebnisse und Entdeckungen beim Umwelttag auf der Zeche Westfalen

Goldbörse Thiel
Bar-Ankauf von Gold,
Schmuck, Silber, Zahngold
Seit 35 Jahren vertrauens-
voller Edelmetall-Handel

Preisvergleich bringt bares Geld!
Bäckerstr. 14a, Lünen
Telefon 0 23 06/2 39 09

GOLDANKAUF
SERIÖS | FAIR |KOMPETENT

Markt 6 · 59368 Werne · 02389/9286651
www.goldankaufwerne.de · www.trauringe-werne.de

„Unsere Kompetenz und langjährige 
Erfahrung sind Ihre Garantie für eine 
erfolgreiche Vermarktung“

Ronald Zent 
Bankkaufmann (IHK) /  
Immobilienberater

Ihre Immobilie 
verdient  
Kompetenz!

Ihr Berater 
für 

Ahlen
und das
Münster-
land

HOMANN IMMOBILIEN Münster GmbH 
Servatiiplatz 7 · 48143 Münster 
02 51 4 18 48-15 · r.zent@homann-immobilien.de

Heizöltank-
demontage

schnell, sauber, preiswert
Blienert GmbH

Tel. 0 25 88 / 9 19 49 31
blienertgmbh@outlook.de

Rolf kauft alle Wohnwagen/
Wohnmobile, auch mit
Mängeln. Auch Sa./So. 
 02 21/2 76 96 12

oder 01 77/5 08 82 42

Münzen-Briefmarken-
Schmuck

Wir kaufen seit 40 Jahren Sammlungen
und Nachlässe zu hohen Preisen

Fachbetrieb Dipl. Kfm. M. Grewe
Tel. 02 31 / 75 63 30

Verschiedene Akteure laden ein zum Erlebnistag auf Zeche Westfalen

Trödelmarkt
Sonntag, 17. August 2025 in Soest, 

Kaufl and, Senator-Schwartz-Ring
Jeder kann mitmachen! 

www.renesmaerkte.de
Mobil 0172/5314101
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Unterstützung für kreatives Ferienprogramm in Werne

Werne. Das beliebte Kinderferi-
enprogramm Wernutopia durfte 
sich heute über eine besondere 
Unterstützung freuen: Der hei-
mische SPD-Bundestagsabgeord-
nete Michael Thews, der Bürger-
meisterkandidat Lars Hübchen, 

die stellvertretende Bürgermei-
sterin Marita Funhoff und der 
Landtagsabgeordnete und Vize-
präsident des Landtages Rainer 
Schmeltzer übergaben eine Spen-
de an die Organisatorinnen und 
Organisatoren der Ferienaktion.

„Wernutopia bietet Kindern in 
Werne jedes Jahr ein tolles, kre-
atives und abwechslungsreiches 
Sommererlebnis. Hier wird nicht 
nur gespielt, sondern auch Ge-
meinschaft gelebt“, betonte Mi-
chael Thews bei der Übergabe. 
„Es ist uns wichtig, solche An-
gebote zu unterstützen, die Fami-
lien entlasten und Kindern wert-
volle Erfahrungen ermöglichen.“
Das Ferienprojekt Wernutopia 
wird vom Jugendamt der Stadt 
Werne und der Jugendhilfe 
Werne organisiert und bietet in 
den Sommerferien ein buntes 
Programm aus Spiel, Sport, Kre-
ativ-Workshops und Ausflügen 
für insgesamt 150 (30 davon in 
Stockum) Kinder im Alter von 6 
bis 12 Jahren. In mehreren Sta-
tionen und Räumen warten ab-
wechslungsreiche Aktionen auf 
die Kinder. Zu den diesjährigen 
Highlights zählen ein Stand mit 
alkoholfreien Cocktails, eine 
Kreativstation zum Arbeiten mit 
Lehm, ein Crêpes-Stand, ein Ru-
heraum, ein Bastelraum sowie 
ein Sportraum.

„Als Vater von zwei Kindern 
weiß ich nur zu gut, wie wertvoll 
verlässliche Betreuung in den 
Ferien ist. Wernutopia schafft 
mit seinen kreativen Angeboten 
einen tollen Raum, in dem Kin-
der spielen, lernen und sich aus-
probieren können. Gerade, wenn 
die finanziellen Spielräume der 
Stadt begrenzt sind, gilt: Jeder 
Euro fließt direkt in Freude, Bil-
dung und Zusammenhalt“, so 
Lars Hübchen.
Thews zeigte sich beeindruckt: 
„Die Mischung aus Spaß, Bil-
dung und Gemeinschaft ist hier 
perfekt. Wernutopia ist ein Vor-
bild dafür, wie kommunale Fe-
rienprogramme aussehen kön-
nen.“
Anika Hartung vom Jugendamt 
Werne erklärte: „Wie jedes Jahr 
freuen wir uns über die Spende 
und lassen sie in das Programm 
einfließen.“
Die Spende soll dazu beitragen, 
auch in Zukunft ein vielfältiges 
und bezahlbares Programm für 
alle Kinder in Werne anbieten zu 
können.

Spende für Wernutopia

Ahlen. „Ich bin überzeugt, dass 
so eine Möglichkeit einen re-
gelrechten Ansturm auslösen 
würde“, sagt Bürgermeister Dr. 
Alexander Berger. Er ist sicher: 
Ein eigenes Kfz-Kennzeichen 
für Ahlen würde bei vielen Auto-
besitzerinnen und -besitzern auf 
große Zustimmung stoßen. Ins-
besondere, weil die dann mög-
liche Kombination „AHL-EN“ 
Herkunft und Verbundenheit zur 
Heimat auf besondere Weise zum 
Ausdruck bringe. An seinem Pri-
vatwagen würde das Stadtober-
haupt das neue Kennzeichen so-
fort anbringen. Und was künftig 
am Dienstwagen seines Nachfol-
gers prangen sollte, steht für den 
Bürgermeister außer Frage: „Das 
kann nur AHL-EN 1 sein.“
Noch ist der Traum von der Ah-
lener Nummer Zukunftsmusik. 
Doch hinter den Kulissen hat 
sich eine Bewegung von Mittel-
städten gebildet, die das bislang 
noch undurchführbare Unter-
fangen möglich machen will. In 
einem Schreiben an Landesver-
kehrsminister Oliver Krischer 
treten Berger und 36 weitere 
Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister aus Nordrhein-Westfalen 
dafür ein, dass Mittelstädten eine 
eigene Kennung erlaubt wird. 
„Wie insgesamt bundesweit in-
zwischen mehr als 100 Städte 
und Gemeinden mit über 20.000 
Einwohnern streben wir eigene 

Kfz-Ortskennungen an“, heißt es 
in dem Brief, unter dem auch der 
Name des Ahlener Bürgermeis-
ters steht. Weitere Unterstützung 
für den Vorstoß kommt aus allen 
Ecken des Landes, unter anderem 
aus Rheine, Kevelaer, Kamp-
Lintfort und Wermelskirchen.
Die Idee knüpft an die Wieder-

einführung der Altkennzeichen 
an, die seit 2012 den Grundsatz 
durchbricht „Ein Kennzeichen 
pro Landkreis.“ Dies gelte „al-
lerdings einseitig nur zugunsten 
ehemaliger Kreisstädte“, schrei-
ben die Verwaltungschefs in ihrer 
Bitte um Unterstützung. 
Einem möglichen Einwand neh-

men sie gleich selber die Spitze. 
So entstehe nach den Erfahrun-
gen mit den Altkennzeichen bei 
den Zulassungsbehörden kein 
zusätzlicher Aufwand. Im Ge-
genteil: die Ausweitung führe zu 
zusätzlichen Einnahmen durch 
Menschen, die ihr Fahrzeug frei-
willig neu kennzeichnen. Zudem 

gehen die Stadtoberhäupter da-
von aus, „dass in unseren Kom-
munen sich eine eigene Kennung 
großer Beliebtheit erfreuen wird, 
weil die meisten Menschen sich 
kleinräumig verorten möchten.“
Das Verkehrsministerium wird 
um Hilfe gebeten für „eine kleine 
Anpassung“ der Fahrzeugzulas-
sungsverordnung, die die „ent-
standene Schieflage“ zwischen 
Mittelstädten und ehemaligen 
Kreisstädten auszugleichen im-
stande wäre. „Wir bitten Sie 
daher herzlich, unsere Initiative 
zu unterstützen und die nötigen 
Schritte (…) über eine Antrag-
stellung für die nächste Verkehrs-
ministerkonferenz einzuleiten“, 
heißt es abschließend.
Sein „pro AHL“ sei keinesfalls 
als Absage an WAF oder BE zu 
verstehen, versichert Berger. 
„Ich sehe darin keine Konkur-
renz, sondern eine Ergänzung, 
die unseren Bürgerinnen und 
Bürgern mehr Wahlfreiheit und 
Identifikation ermöglicht.“ Das 
Kennzeichen AHL stehe für 
mehr als nur eine Abkürzung. 
„Es steht für unsere Stadt, unsere 
Geschichte und unseren Zusam-
menhalt.“ Die Reaktionen der 
Menschen, mit denen er darüber 
gesprochen habe, seien bislang 
überwiegend positiv. „Das wäre 
ein schönes Symbol für Ahlen 
und könnte auch touristisch Auf-
merksamkeit erzeugen.“

„AHLen“ soll künftig auf dem Kennzeichen stehen

Bürgermeister Berger wäre sofort zum Wechsel des Kennzeichens an seinem Privatwagen bereit.

Wernutopia
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Bessmann Filiale in Lippetal - Lippborg, an der B 475,  Dalmer Weg 3  '  02527 - 641    
           Einkaufzeiten: Montag - Freitag  10.00 - 18.30 Uhr / Samstag  9.00 - 16.00 Uhr 

Sportbox  öffnet ab 10 Uhr   

BekleidungFabrik Heiner Bessmann seit 1898 GmbH & Co. KG,  Südfeld 47, 33428 Marienfeld   

DER GROSSE LAGERVERKAUF
GEHT WEITER ... 
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 24. August Lippborger Markt

 

BESSMANN RÄUMT DAS LAGER LEER ! 
Befristete Baugenehmigung durch den Kreis Soest. 

auf alle 
BEKLEIDUNG

- 50 %

Einlass ab 12 Uhr - vor 13 Uhr 
keine Beratung/Verkauf möglich 13 - 18 Uhr

VERKAUFSOFFENER SONNTAG 
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Bergkamen. Zum wiederhol-
ten Male wurde wieder einmal 
eine große Menge an Reifen in 
Kamen / Bergkamen entsorgt. 
Schauplatz war diesmal ein Weg 
im Waldgebiet Lüttke Holz in 
Bergkamen-Weddinghofen. Neu 
ist allerdings, dass diesmal die 
Kreispolizeibehörde Unna Hin-
weise auf den möglichen Verur-
sacher erhalten hat. Eine Anzeige 
wurde gestellt, die Ermittlungen 
wurden aufgenommen.
Inwieweit dem möglichen schul-
digen Verursacher auch die bis-
herigen Fälle zur Last gelegt 
werden können wird sich zeigen. 
Bürgermeister Bernd Schäfer: 
„Ich freue mich sehr über die 
Zivilcourage des Zeugen dies 

zur Meldung zu bringen und 
nicht einfach wegzugucken!“ 

Insgesamt vier Fälle von in der 
Landschaft „entsorgten“ Auto-

reifen hatte der EntsorgungsBe-
triebBergkamen (EBB) in den 
letzten eineinhalb Jahren regis-
trieren und beseitigen müssen, 
zudem waren noch einige Fälle 
in der Nachbarstadt Kamen auf-
getreten. EBB-Leiter Stephan 
Polplatz: „Wir hoffen, dass die 
Polizei einen Ermittlungserfolg 
erzielt und somit diese illegalen 
Entsorgungen ein Ende haben!“ 
Die Straftaten folgten bisher im-
mer einem einheitlichen Muster: 
wie bei den vorherigen Vorfällen 
in Kamen und Bergkamen sind 
bei den Altreifen auch diesmal 
alle Felgen – Metallschrott, für 
den man Geld bekommt – fein 
säuberlich entfernt worden. 
„Das spricht dafür, dass hier ein 

Gewerbebetrieb am Werk war, 
der sich die Entsorgungs¬kosten 
sparen wollte“,war sich Polplatz 
bereits bei einem der letzten Fäl-
le sicher. Und genauso zeigt sich 
der bisherige Ermittlungsstand. 
„Die große Mehrheit der Be-
völkerung, die ihren Abfall 
ordnungsgemäß entsorgt, zeigt 
mit ihrem Verhalten, dass es 
für Abfallkriminalität keinerlei 
Entschuldigung gibt“, appelliert 
Schäfer daran, die guten Ange-
bote des Wertstoffhofs und ande-
rer Entsorgungseinrichtungen zu 
nutzen. Illegale Müllentsorgung 
ist nicht nur schädlich für die 
Umwelt, sondern belastet auch 
die Gemeinschaft der Gebühren-
zahler.

Dortmund. Mit mehr als 2.300 
Schulstarter-Paketen für 46 Dort-
munder Grund- und Förderschu-
len unterstützt die help and hope 
Stiftung auch in diesem Jahr 
wieder sozial benachteiligte Fa-
milien beim Schulstart. Ziel ist 
es, Erstklässler*innen aus armuts-
betroffenen Haushalten einen 
gleichwertigen Start ins Schulle-

ben zu ermöglichen – mit allem, 
was sie dafür brauchen.
Kinderarmut in Deutschland ist 
Realität: 2024 galten 15,5 Pro-
zent der Bevölkerung als armuts-
gefährdet.* In NRW ist die Lage 
besonders alarmierend – gerade 
für Kinder und Jugendliche.** 
Hier lebte 2024 nahezu jede vierte 
minderjährige Person (23,3 %) in 

einem einkommensarmen Haus-
halt.
Wenn in Familien mit geringem 
Einkommen die Einschulung ei-
nes Kindes bevorsteht, ist das 
nicht nur ein großes Abenteuer, 
sondern vor allem eine finanzielle 
Herausforderung. Denn schnell 
summieren sich die Ausgaben 
für Tornister, Etui, Turnbeutel, 

Bücher, Hefte und Bastelmaterial 
auf mehrere hundert Euro. Für die 
Familien ist das eine enorme Be-
lastung. Für die Kinder bedeutet 
es: Sie starten mit weniger – we-
niger Material, weniger Sicher-
heit, weniger Unbeschwertheit.
Die Schulstarter-Pakete der help 
and hope Stiftung setzen genau 
dort an. Sie helfen dabei, struktu-
relle Ungleichheiten abzumildern, 
Kindern Selbstvertrauen zu geben 
und sie gleichwertig auszustatten 
– unabhängig vom Geldbeutel der 
Eltern. Die Pakete enthalten alle 
wichtigen Materialien von der 
Brotdose und Trinkflasche über 
Stifte, Farbkasten und Pinsel bis 
hin zu Schere und Kleber.
„Jedes Kind verdient es, stolz sei-
nen Tornister zu öffnen und gut 
vorbereitet in den Schulalltag zu 
starten. Für viele Kinder sind die 
Schulstarter-Pakete mehr als nur 
eine praktische Hilfe.
Mit der direkten Unterstützung 
ermöglichen wir ihnen einen 
gleichberechtigten Start und ver-
mitteln ein Gefühl von Wertschät-
zung und Selbstvertrauen“, sagt 
Sandra Heller, Vorstandsvorsit-
zende der help and hope Stiftung, 
und ergänzt: „Teilhabe ist für uns 
nicht optional, sondern unverhan-
delbares Recht. Wir können Kin-
derarmut nicht beenden, aber wir 
können Familien entlasten und 
Chancengleichheit fördern.“
Möglich wird die Schulstarter-
Aktion dank engagierter Partner: 

Wie bereits in den vergangenen 
Jahren stellt TEDi erneut das 
komplette Schulmaterial zur Ver-
fügung. Die Commerzbank-Stif-
tung unterstützt mit einer Spende 
von 5.000 Euro. Zwei Schulklas-
sen der Dortmunder „Schule am 
Hafen“ haben tatkräftig beim Pa-
cken der insgesamt 2.342 Taschen 
geholfen.
Alle Dortmunder Grund- und 
Förderschulen hatten im Frühjahr 
die Gelegenheit, ihren Bedarf für 
die jetzigen Schulanfänger*innen 
anzumelden. Die Verteilung er-
folgt nun, rechtzeitig vor Schul-
beginn, über die Schulen. Diese 
übergeben die Pakete an die aus-
gewählten Familien. Ein Blick 
auf den Schulsozialindex der teil-
nehmenden Schulen belegt, dass 
die Aktion gezielt Kinder an Ein-
richtungen mit hohem Unterstüt-
zungsbedarf erreicht. Die Rück-
meldungen aus den Schulen sind 
durchweg positiv und zeigen: Die 
Hilfe kommt genau dort an, wo 
sie gebraucht wird.
Die Schulstarter-Aktion der help 
and hope Stiftung findet bereits 
zum fünften Mal statt. Die wach-
sende Zahl der Anfragen unter-
streicht: Der Bedarf ist groß. Die 
Stiftung setzt sich mit Nachdruck 
für Chancengleichheit ein – damit 
alle Kinder mit Zuversicht in ihre 
Zukunft starten können.
* Quelle: Statistisches Bundesamt
** Quelle: Statistisches Landes-
amt NRW

Wieder einmal große Mengen an Reifen illegal entsorgt

Chancengleichheit für Schulanfänger*innen

EntsorgungsBetriebBergkamen beseitigt Abfallkriminalität 

Schulstarter-Aktion der help and hope Stiftung: 

2.342 Schulstarter-Pakete hat die help and hope Stiftung gepackt – mit Unterstützung von TEDi, der 
Commerzbank-Stiftung und zwei Klassen der Dortmunder „Schule am Hafen“. Darin enthalten sind 
alle wichtigen Utensilien für einen gelungenen Schulstart für Kinder aus benachteiligten Familien.
Foto: help and hope Stiftung

Kamen/Werl. Am 31.08. fin-
det der diesjährige Wandertag 
des Bezirks Möhne in Werl 
statt. Beginn der Wanderungen 
ist um 10.00 Uhr an der Stadt-

halle in Werl. Hier starten drei 
Wanderungen über 6, 10 oder 
15 Km.
Nach der Wanderung ist ein ge-
mütliches Beisammensein im 

Pilgersaal des Klosters in Werl 
geplant.
Die SGV Abteilung Kamen 
trifft sich um 09.00 Uhr am 
Edelkirchenhof in Kamen. Von 

hier geht es mit Fahrgemein-
schaften zusammen nach Werl.
Weitere Informationen und An-
meldungen bis zum 21.08.2025 
an den Wanderführer Klaus Lu-

kat Tel.:02307 146849 oder E-
Mail sgvkamen1919@aol.com
Gäste sind herzlich willkom-
men! Besuchen Sie uns jetzt 
auch unter sgv-kamen.de 

Bezirkswandertag des SGV in Werl 
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(DJD). Wasser rund um die Uhr 
und in bester Qualität, eine Hei-
zung auf die jederzeit Verlass ist, 
Bäder mit hohem Wohlfühlan-
spruch: Moderne Gebäudetech-
nik ist unverzichtbar für unse-
ren Alltag. Und die Fachkräfte 
aus der Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik (SHK) sorgen im 

Hintergrund dafür, dass Wär-
me, Wasser und frische Luft 
zuverlässig verfügbar sind und 
bleiben. Die Branche gilt als 
systemrelevant - und die duale 
Ausbildung im SHK-Handwerk 
bietet vielfältige Einstiegs- und 
Aufstiegsmöglichkeiten in einer 
zukunftssicheren und innovati-

ven Branche. Einen guten Über-
blick über Ausbildungsmöglich-
keiten und Berufsbilder bieten 
„Die Bad- und Heizungsgestal-
ter“ unter www.die-badgestalter.
de. Die Plattform zeigt die Viel-
seitigkeit der Branche und wo 
passende Ausbildungsbetriebe 
zu finden sind.

Systemrelevante und zukunftssichere Jobs für Einsteiger und Aufsteiger

Du willst was bewegen? 
Auf ins SHK-Handwerk!

Zugangsvoraussetzungen:
•  Persönliche und gesundheitliche
   Eignung
•  Fachoberschulreife oder
 gleichwertiger Bildungsabschluss

Ab 09/2025 bilden wir aus:
staatlich anerkannte/-r

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an das:
Haus der Pfl ege gGmbH  02382 9698 - 130
Zeche Westfalen 1, 59229 Ahlen  www.hausderpfl ege.de

Zugangsvoraussetzungen:
•  Persönliche und gesundheitliche
   Eignung
• keine Höchstaltersbegrenzung
• Hauptschulabschluss Klasse 9
   oder gleichwertiger 
   Bildungsabschluss

Zugangsvoraussetzungen:
•  Persönliche und gesundheitliche
   Eignung
• keine Höchstaltersbegrenzung
• Hauptschulabschluss Klasse 10 oder
 gleichwertiger Bildungsabschluss

Ab 09/2025 bilden wir aus:

Ab 05 + 09/2025

Ausbildungsdauer 1Jahr

Dringend suchen wir für
unsere Kooperationspartner
Auszubildende

Freie Ausbildungsplätze

Hauptschulabschluss Kl. 9 Beruf
mit Zukunft!

Physiotherapeut m/w/d

Pfl egeassistent m/w/d

Pfl egefachkraft m/w/d Haus
der P� ege

Fachseminare für
P� egeberufe

und Gesundheitsberufe

(DJD). Airovia Margaritis Rami-
rez bringt Energie und Wärme in 
die Senioren-Residenz, wo sie als 
Pflegedienstleiterin arbeitet. Ihr 
Weg war unkonventionell: Nach 
der Scheidung beschloss sie, ihre 
berufliche Zukunft selbst zu ge-
stalten und begann eine Ausbil-
dung zur Einzelhandelskauffrau. 
Durch ein Gespräch in der Bä-

ckerei kam sie zur Altenpflege. 
Nach Praktikum und Ausbildung 
stieg sie rasch zur Leitungskraft 
auf. Airovia motiviert besonders 
Migranten, ihr Potenzial zu nut-
zen. Jetzt plant sie die Weiter-
bildung zur Einrichtungsleitung, 
denn Pflege ist für sie mehr als 
nur ein Beruf – es ist eine Chance 
für alle.

Wenn Zufall
zur Chance wird

Paketzusteller 
(m/w/d)

mit Berufserfahrung bei 
DPD, DHL, Hermes 

und Amazon
in Vollzeit auf

langfristiger Basis
ab sofort gesucht.

Arbeitsort Hamm.
Nur telefonische Bewerbung 
unter 0174-5877377

WIR BRAUCHEN SIE…
BEI GARANTIERT GUTER BEZAHLUNG

gern auch Rentner, Hausfrauen, Berufsrückkehrer oder Berufsan-
fänger für die Kundenbetreuung gesucht. Homeoffi ce möglich. 

Einarbeitung erfolgt im Haus.

Informieren Sie sich ab Montag,
11:00 Uhr • Tel.: 0 23 81 - 3 71 63 13

buchhaltung@lippejournal.com • ZeitPunkt Verlag UG
Römerstr. 18 • 59075 Hamm

Von der Quereinsteigerin zur Pflegedienstleitung – 
und ein Vorbild für viele

Früher Einzelhandelskauffrau, heute Pflegedienstleitung: Airovia 
Margaritis Ramirez nimmt ihre Karriere selbst in die Hand.
Foto: djd/Alloheim Senioren Residenzen

Wer im SHK-Handwerk arbeitet, wirkt aktiv an der Energiewende mit. Foto: djd/SHK/StockMedia-
Seller/Shutterstock
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(DJD). Gedächtnisstörungen und 
Symptome einer Demenz können 
verschiedene Ursachen haben. 
Zu den gut behandelbaren Auslö-
sern gehört ein Mangel an Vita-
min B12. 
Er kann die Funktion des Ge-
hirns stören und so die geistige 
Leitungsfähigkeit erheblich be-

einträchtigen. Ein Mangel, der 
durch eine Blutuntersuchung 
beim Arzt nachgewiesen werden 
kann, kann in der Regel durch 
hoch dosierte Tabletten ausgegli-
chen werden. 
In Studien haben sich Tabletten 
mit 1.000 Mikrogramm Vitamin 
B12 pro Tag bewährt - enthalten 

zum Beispiel in B12 Ankermann, 
das rezeptfrei Apotheken er-
hältlich ist. Vitamin B12 ist fast 
nur in tierischen Produkten wie 
Fleisch, Eiern und Milch enthal-
ten. Gerade bei älteren Menschen 
wird ein Mangel oftmals durch 
eine gestörte Aufnahme im Ver-
dauungstrakt verursacht.

Wenn das Gedächtnis nachlässt

Der Pflegegrad ist bewilligt – wie geht es nun weiter?

(DJD). Es ist geschafft: Nach 
Antragstellung und Begutach-
tungstermin ist der Bescheid 
über den Pflegegrad endlich da, 
und es stehen Leistungen der 
Pflegeversicherung zur Verfü-
gung. Aber wie geht es jetzt 
weiter? „Als erstes sollte man 
klären, an welchen Stellen der 

größte Hilfebedarf besteht“, rät 
Constanze Weinert, Beraterin 
bei der compass Pflegeberatung. 
„Helfen kann dabei das Pflege-
protokoll, das man für die Be-
gutachtung geführt hat. Auch 
im Gutachten selbst steht, wo 
die Selbstständigkeit besonders 
eingeschränkt ist. In diesen Be-

reichen sollte man ansetzen.“ 
Das beginne mit einfachen Maß-
nahmen, wie in der Küche den 
Kühlschrank höher zu stellen, 
um das Bücken zu ersparen, 
oder im Haus das Schlafzimmer 
nach unten zu verlegen.
Beratung hilft bei Auswahl der 
Leistungen

Schon ab Pflegegrad 1 steht au-
ßerdem der Entlastungsbetrag 
von 131 Euro im Monat zur 
Verfügung, der zum Beispiel für 
Hilfe im Haushalt, Alltagsbe-
gleitung oder Gruppenangebote 
eingesetzt werden kann. 
Auch zu Umbauten in der Woh-
nung – etwa für eine bodenglei-
che Dusche – zahlt die Pflege-
versicherung einen Zuschuss. 
Ab Pflegegrad 2 gibt es dann 
Pflegegeld für die häusliche 
Pflege oder die Pflegesachleis-
tung für einen Pflegedienst, au-
ßerdem weitere Leistungen wie 
Tages- und Nachtpflege, Ver-
hinderungs- und Kurzzeitpfle-
ge. Unter www.pflegeberatung.
de finden sich Anbieter in der 
eigenen Region. Wie man die 
verschiedenen Leistungen für 
die eigenen Bedürfnisse am bes-
ten nutzen kann, lässt sich mit 
fachlichem Rat im Rahmen ei-
ner Pflegeberatung klären – un-
abhängige, neutrale und kosten-
freie Beratung für jeden Anrufer 
bietet etwa compass unter der 
Service-Nummer 0800 - 101 88 
00. Für privat Versicherte stellt 
das Unternehmen das gesamte 

gesetzliche Beratungsangebot.
Sozialkontakte nicht
vergessen
 Neben praktischen Hilfen soll-
te auch auf das Aufrechterhal-
ten sozialer Kontakte geachtet 
werden. „Dieser Punkt ist für 
das gesamte Wohlbefinden sehr 
wichtig“, betont Weinert. Des-
halb möglichst nie ganz alleine 
pflegen, sondern weitere Ange-
hörige einbinden, Freunde und 
Bekannte informieren und bei 
Kontakten unterstützen. „So er-
möglicht vielleicht ein Rollator, 
das Haus wieder zu verlassen 
und spazieren zu gehen oder 
Nachbarn zu treffen, ein Hörge-
rät kann Telefonate erleichtern“, 
erklärt die Fachfrau. 
Nicht zuletzt sei auch Vorsor-
ge wichtig: „In einen Notfall-
pass kann man Krankheiten 
und Kontaktpersonen eintragen 
sowie auf bestehende Patien-
tenverfügungen und Vorsorge-
vollmachten hinweisen. Auch 
für den Pflegenden ist so ein 
Notfallpass sinnvoll, damit pfle-
gebedürftige Angehörige nicht 
unversorgt bleibt, falls einmal 
etwas passiert.“

Hilfebedarf klären, Rat holen, vorsorgen: Das hilft bei der Pflegeorganisation

Wer das Gefühl hat, vergesslicher und unkonzentrierter zu werden, sollte auch an einen Vitamin 
B12-Mangel als mögliche Ursache denken. Foto: DJD/Wörwag Pharma/Getty Images/simpson33

Steht der Pflegegrad fest, sollte pflegebedürftige Menschen und ihre Angehörigen gemeinsam überle-
gen, wie die Versorgung am besten organisiert werden kann. Foto: djd/compass private pflegeberatung
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Baum / Gartendienst
führt aus:

Rück / Heckenschnitt, Objektpflege,
Pflastern, Zaunbau. 

 0 25 92 - 22 81 476
0177 / 33 44 554

Teure Fehler beim Hauskauf vermeiden

(DJD). Bei der Entscheidung für 
den Kauf einer gebrauchten Im-
mobilie spielen Emotionen eine 
große Rolle. Wenn nach langer 

Suche endlich das passende Ob-
jekt gefunden scheint, dann sagt 
das Bauchgefühl: Jetzt zuschla-
gen, bevor ein anderer Interessent 

es tut. Doch in der Euphorie liegt 
eine Gefahr: Der äußere Eindruck 
einer Immobilie entspricht nicht 
immer ihrem tatsächlichen Zu-

stand – etwa wenn erheblicher 
Modernisierungsbedarf besteht 
oder verdeckte Mängel drohen. 
Überstürzte Entscheidungen kön-
nen deshalb später teuer werden. 
„Gerade bei gebrauchten Häusern 
sollte man nicht nur auf sein Ge-
fühl setzen, sondern auf fundier-
te Information“, rät Erik Stange, 
Pressesprecher des Bauherren-
Schutzbundes e. V. (BSB). „Eine 
gründliche technische Vorunter-
suchung hilft, finanzielle Risiken 
besser einzuschätzen und Fehl-
entscheidungen zu vermeiden.“
Außen hui, dahinter pfui?
Bei Bestandsimmobilien ist eine 
Mängelhaftung oft ausgeschlos-
sen oder nur schwer durchzuset-
zen – ein juristischer Umstand, der 
den Käufern häufig erst bewusst 
wird, wenn es zu spät ist. Umso 
wichtiger ist eine professionelle 
Einschätzung des baulichen Zu-
stands vor dem Notartermin. Da-
bei kann der unabhängige Blick 
von außen entscheidend sein: Ein 
Bauherrenberater mit Expertise 
als Architekt oder Bauingenieur 

erkennt nicht nur sichtbare Schä-
den, sondern prüft auch techni-
sche Details wie den Zustand und 
das Alter von Heizungsanlagen, 
Dämmung, Feuchteschutz oder 
die elektrische Ausstattung. Unter 
www.bsb-ev.de finden Kaufinter-
essenten mehr Informationen und 
bundesweite Kontaktmöglichkei-
ten für individuelle Beratungen.
Gute Beratung statt böser 
Überraschungen
Erfahrene Bauherrenberater prü-
fen die Immobilie objektiv und 
ohne Interessen von Anbietern 
oder anderen Firmen. Sie benen-
nen potenzielle Risiken, verschaf-
fen mehr Klarheit über den Sa-
nierungsbedarf und unterstützen 
auch bei der Einschätzung mögli-
cher Modernisierungskosten. Die 
Begutachtung bietet zudem eine 
fundierte Grundlage für Preisver-
handlungen mit dem Verkäufer. 
Wer frühzeitig auf die sachkundi-
ge Unterstützung setzt, startet mit 
gutem Gefühl sein Hausprojekt 
und legt den Grundstein für lang-
fristige Zufriedenheit.

Mehr Sicherheit durch Alarmanlagen, die mit einer Notrufzentrale verbunden sind

Warum Begeisterung nicht die einzige Entscheidungsgrundlage sein sollte

(DJD). Um sein Zuhause zu schüt-
zen und zu überwachen, gibt es 
heute eine große Auswahl an Über-
wachungskameras, die per App ge-
steuert werden können. Am Smart-
phone kann man dann jederzeit 
sehen, was in der Wohnung oder 
rund ums Haus gerade los ist. Wer 
allerdings sicher sein will, dass bei 
jeder Art von Notfällen - Einbruch, 
Brand oder medizinische Ausnah-
mesituation - sofort jemand richtig 
handelt, sollte auf Kameras setzen, 
die zusätzlich zur eigenen App 
auch mit einer Notruf- und Ser-
viceleitstelle verbunden sind.
Sicherheitslücken, wenn die Ka-
meras nur mit einer App verbun-
den sind
Einbrecher beispielsweise bevor-
zugen Objekte, in denen sie nie-
manden antreffen. Dabei spielt 

es keine Rolle, ob die Bewohner 
und Bewohnerinnen gerade beim 
Einkaufen sind oder in der Ferne 
Urlaub machen. Wenn die Kame-
ras per App mit dem Smartphone 
verbunden sind, erhält man eine 
Nachricht, sobald ein Bewegungs-
melder etwas registriert. Nun kann 
man in Echtzeit sehen, was pas-
siert, und gegebenenfalls die Poli-
zei verständigen. Ein solches Sys-
tem hat zwei Sicherheitslücken: 
Man muss zum einen im entschei-
denden Augenblick tatsächlich in 
der Nähe seines Smartphones sein, 
auch Funklöcher können verhin-
dern, dass eine Nachricht sofort 
auf dem Handy aufploppt. Zum an-
deren aber kann man selbst dann, 
wenn man die Nachricht erhält, 
oftmals nicht sofort die notwen-
digen Maßnahmen ergreifen oder 

veranlassen.
Dreifachschutz dank Kameras, 
auf die eine Notruf- und Service-
leitstelle Zugriff hat
Um sicher zu sein, dass bei allen 
Arten von Notfällen sofort jemand 
handelt, eignen sich Kameras, die 
zusätzlich zur eigenen App auch 
mit einer Notruf- und Serviceleit-
stelle verbunden sind. Dort passen 
Profis rund um die Uhr auf und re-
agieren umgehend. Im Falle eines 
Alarms nutzen sie die Überwa-
chungskameras, um die Situation 
zu verifizieren, und rufen die erfor-
derlichen Rettungskräfte. Das mo-
derne Alarmsystem von Verisure 
etwa bietet einen Dreifachschutz: 
1. Der Einbruchschutz schreckt in 
verschiedenen Eskalationsstufen 
die Täter ab und schlägt sie in der 
Regel in die Flucht. 2. Die Rauch-
melder sind mit der Notruf- und 
Serviceleitstelle verbunden und 
sorgen für Brandschutz rund um 
die Uhr. 3. 
Bei Herzinfarkt und Schlaganfall 
etwa kommt es auf Sekunden an. 
Durch Drücken der Notfalltaste 
oder der SOS-Taste in der App 
erreicht man die Notruf- und Ser-
viceleitstelle, die umgehend den 
Rettungsdienst alarmiert. Mehr 
Infos: www.verisure.de. Auf der 
Website kann man einen kostenlo-
sen Sicherheitscheck buchen, die 
Experten installieren bei Bedarf 
das passende Alarmsystem. Die 
Privatsphäre bleibt jederzeit ge-
wahrt: Die Profis in der Leitstelle 
haben nur im Alarmfall Zugriff auf 
die Kameras.

Der Schutz für alle Notfälle

Ihr Fugenprofi !

Qualität im ganzen Haus
durch Fugen aller Art: Altbau, 
Fliesen, Klinker, Naturstein,

Fugensanierung, uvm.
Tel. 02921 - 671212

Mobil: 0171 - 8093295
www.silikon-fugentechnik.de
engelbracht-andre@t-online.de

Bunsenstraße 4
D-59229 Ahlen

Tel. 02382 74120
Fax 02382 74126

E-Mail: info@reiberg.com
Mo–Fr: 9:00–12:30 &14:30–18:30Uhr

Sa: 9:00–14:00 Uhr

Um sein Zuhause zu schützen, gibt es eine große Auswahl an 
Überwachungskameras, die per App gesteuert werden können. 
Noch mehr Sicherheit bieten Systeme, deren Kameras mit einer 
Notruf- und Serviceleitstelle verbunden sind. Foto: djd/www.
verisure.de

Traumhaus gefunden? Vor einer Kaufentscheidung sollte man sich einen genauen Überblick über Män-
gel und Sanierungsbedarf verschaffen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Richárd Bellevue
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Umfrage: Wie risikofreudig sind die Deutschen beim Immobilienkauf?

(DJD). Für viele Menschen be-
deutet der Erwerb von Wohnei-
gentum die Erfüllung eines lang 
gehegten Traums. Wenn die pas-
sende Immobilie gefunden ist, 
folgt mit dem Kauf oftmals die 
größte Investition des Lebens. 
Es steht somit einiges auf dem 
Spiel – emotional wie finanziell. 
Wie wirkt sich das auf die Risi-
koeinschätzung und -bereitschaft 
der Kaufinteressierten aus? Wird 
diese vermeintlich bedeutendste 
Anschaffung als ein großes Wag-
nis gesehen? Ja und nein. Die 
Ergebnisse einer repräsentativen 
Umfrage von Dr. Klein mit mehr 
als 1.000 Befragten zeigen: Es 
kommt darauf an, wen man fragt.
Regionale Unterschiede sichtbar
Auf die Frage, wie das generel-
le Risiko eines Immobilienkaufs 
eingeschätzt wird, antworteten 39 
Prozent aller Befragten, dass sie 
ein hohes Risiko sehen. 40 Pro-
zent geben ein mittleres und 21 
Prozent ein geringes Risiko an. 
Interessant ist, dass regionale Un-
terschiede bestehen: So schreiben 

45 Prozent der befragten Ost-
deutschen dem Vorhaben, Wohn-
eigentum zu erwerben, ein hohes 
Risiko zu. In Westdeutschland 
tun dies 37 Prozent. Und auch 
zwischen den Geschlechtern 
herrscht keine absolute Einigkeit: 
Während 35 Prozent der Frauen 
den Erwerb von Wohneigentum 
als hohes Wagnis bewerten, sind 
es unter den männlichen Teilneh-
mern sogar 42 Prozent. Gleich-
zeitig liegt die persönliche Risi-
kobereitschaft der Männer mit 34 
Prozent höher als bei den Frauen 
(22 Prozent). „Männer steigen oft 
direkt in die Immobiliensuche 
ein“, sagt Andrea Burgstaller, 
Spezialistin für Baufinanzierung 
bei Dr. Klein in Dachau: „Frau-
en wünschen sich meist mehr Si-
cherheit und Klarheit.“
Strategien zur Risikominimie-
rung
Niemand beschäftigt sich gerne 
mit Unglücksfällen wie Krank-
heit oder Arbeitslosigkeit. Doch 
beim Immobilienkauf sollte man 
auch an solche Eventualitäten 

denken: „Es ist wichtig, dass eine 
Baufinanzierung nicht auf Kante 
genäht, sondern immer noch 
Spielraum für Unvorhergesehe-
nes vorhanden ist“, rät die Spezi-
alistin. Gut, dass 68 Prozent der 
Befragten angeben, mit einem 
finanziellen Puffer ein mögliches 
Risiko minimieren zu wollen. 
Auf Platz 2 findet sich mit 61 
Prozent die Absicht, Versiche-
rungen wie eine Gebäude- oder 
Berufsunfähigkeitsversiche-
rung abzuschließen. Außerdem 
würden 53 Prozent eine Finan-
zierungsberatung bei mehreren 
Anbietern in Anspruch nehmen. 
Andrea Burgstaller kann diesen 
Aspekt nur unterstützen: „Nicht 
immer hat die Hausbank das 
maßgeschneiderte und damit 
beste Angebot. Es lohnt sich, 
verschiedene Anbieter zu ver-
gleichen.“ Unterstützung dabei 
bieten Finanzierungsvermittler 
wie Dr. Klein. Durch den Zugriff 
auf über 600 Bankpartner lässt 
sich schnell das individuell pas-
sende Angebot ermitteln.

Den Schritt zum
Wohneigentum wagen

Die teuerste Investition des Lebens: Der Kauf einer Immobilie will wohl überlegt und gut geplant 
sein, um die finanziellen Risiken zu minimieren. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/
FluxFactory

(DJD). Um sein Zuhause zu 
schützen und zu überwachen, 
gibt es Überwachungskameras, 
die per App gesteuert werden 
können. Wer sicher sein will, 
dass bei Notfällen sofort jemand 
handelt, sollte auf Kameras set-
zen, die zudem mit einer Notruf- 
und Serviceleitstelle (NSL) ver-

bunden sind. Dort passen Profis 
rund um die Uhr auf und reagie-
ren umgehend. Im Falle eines 
Alarms nutzen sie die Überwa-
chungskameras, um die Situati-
on zu verifizieren, und rufen die 
erforderlichen Rettungskräfte. 
Das moderne Alarmsystem von 
Verisure etwa bietet Dreifach-

schutz: 1. Es schreckt Einbre-
cher ab. 2. Die mit der NSL ver-
bundenen Rauchmelder bieten 
Brandschutz. 3. Im gesundheit-
lichen Notfall erreicht man über 
eine SOS-Taste die NSL. Info: 
www.verisure.de. Dort kann 
man auch einen kostenlosen Si-
cherheitscheck buchen.

Mehr Sicherheit durch Alarmanlagen, die mit einer Notrufzentrale verbunden sind

Der Schutz für alle Notfälle
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Berlin. Die Zahl der Regelin-
solvenzen ist laut Statistischem 
Bundesamt im Juli 2025 um 19,2 
Prozent gegenüber dem Vorjah-
resmonat gestiegen. Hierzu er-
klärt die AfD-Bundessprecherin 
Alice Weidel:
„Die aktuellen Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamts sprechen 
eine eindeutige Sprache: Im Juli 
2025 wurden 19,2 Prozent mehr 
Regelinsolvenzen beantragt als 
im Vorjahresmonat – der höchs-
te Anstieg seit Oktober 2024. 
Bereits im Mai lagen die Anzahl 
der Unternehmenspleiten um 5,3 
Prozent und die der Verbrau-
cherinsolvenzen sogar über 16 

Prozent höher als im Vorjahres-
zeitraum. Statt der von Kanzler 
Merz angekündigten Kehrtwen-
de ächzen Branchen wie Verkehr 
und Logistik, Baugewerbe und 
die Gastronomie unter rasant 
steigenden Insolvenzzahlen.
Während andere Länder ihre Un-
ternehmen entlasten, verschärft 
die von Friedrich Merz geführte 
schwarz-rote Koalition mit ih-
rer Transformations-Agenda die 
Belastungen für die deutsche 
Wirtschaft: Hohe Energiepreise, 
erdrückende Abgabenlast und 
lähmende Bürokratie würgen 
jeden Wachstumsimpuls ab und 
treiben immer mehr Betriebe in 

die Aufgabe. Mit der Veranke-
rung der ,Klimaneutralität‘ im 
Grundgesetz zwingt die Merz-
Regierung energieintensive Un-
ternehmen zu teuren Umstellun-
gen – für viele bedeutet dies das 
endgültige Aus.
Nur die AfD ist bereit, die Ver-
antwortung zu übernehmen, um 
diese desaströse Abwärtsspira-
le zu stoppen. Nur wir stehen 
für eine echte wirtschaftliche 
Kehrtwende: günstige Energie, 
weniger Steuern, radikaler Büro-
kratieabbau. Damit Deutschland 
wieder auf Erfolgskurs kommt, 
muss die AfD als stärkste Kraft 
die Führung übernehmen!“

Berlin. Mit dem aktuellen Ver-
sorgungsbericht des Bundesin-
nenministeriums (BMI) legt die 
Bundesregierung neue Zahlen zu 
den Ausgaben für Pensionen der 
Bundesbeamten, Richter und Sol-
daten vor: Diese Verpflichtungen 
werden von rund 6,8 Milliarden 
Euro (2023) im laufenden Jahr 
bereits auf 7,8 Milliarden Euro 
steigen, bis 2060 sogar auf 25,4 
Milliarden Euro. In nur zehn 

Jahren hat sich die Zahl der Bun-
desbeamten mehr als verdoppelt, 
allein die Ampel genehmigte sich 
in nur drei Jahren den Luxus von 
über 11.000 neuen, in der Regel 
gut dotierten Beamtenstellen. 
Dazu erklärt die rentenpolitische 
Sprecherin der AfD-Fraktion, Ul-
rike Schielke-Ziesing: 
„Diese Zahlen sind dramatisch, 
wenn auch nicht neu. Beamte 
kosten im Ruhestand bekanntlich 

im Schnitt das Dreifache eines 
Rentners, dazu kommen noch 
Milliardenbeträge für die Beihil-
fe, Hinterbliebenenrente et cete-
ra – eine immense Belastung für 
den Bundeshaushalt. Abgesehen 
von der Frage der Gerechtigkeit 
ist es deshalb geradezu skanda-
lös, dass die Regierung bereits 
unter Frau Merkel den teuren 
Beamtenapparat immer weiter 
aufgeblasen hat. Da stellt sich ja 

nicht nur die Frage: Wofür? Son-
dern auch: Wo soll das Geld da-
für in Zukunft herkommen, wenn 
diese Verpflichtungen schon heu-
te nicht mehr aus den laufenden 
Einnahmen gezahlt werden kön-
nen? Das kann und darf so nicht 
weiter gehen. 
Nicht nur das System der ge-
setzlichen Rente muss dringend 
reformiert werden, auch die Be-
amtenversorgung gehört über-

prüft. Dazu gehört zum einen, 
das Berufsbeamtentum in Zu-
kunft auf hoheitliche Aufgaben 
zu beschränken, wie wir das als 
AfD-Fraktion seit langem for-
dern, und zum anderen auch, die 
Altersversorgung der Beamten 
perspektivisch in die gesetzliche 
Rentenversicherung zu überfüh-
ren; ein Weg, den zum Beispiel 
Österreich vor vielen Jahren er-
folgreich eingeschlagen hat.“

Schwarz-Rot treibt Unternehmen in den Ruin

Anstieg der Ausgaben für Pensionen der Bundesbeamten ist dramatisch

Kammerbezirk. Am 14. Sep-
tember 2025 finden in Nord-
rhein-Westfalen die Kommunal-
wahlen statt. HWK-Präsident 
Berthold Schröder und IHK-Prä-
sident Heinz-Herbert Dustmann 
rufen die Bürgerinnen und Bür-
ger dazu auf, von ihrem Wahl-
recht Gebrauch zu machen.
Anlässlich der bevorstehen-
den Kommunalwahl rufen die 
Handwerkskammer (HWK) 
Dortmund und die Industrie- 
und Handelskammer (IHK) zu 
Dortmund gemeinsam dazu 
auf, wählen zu gehen. Kommu-
nalpolitische Entscheidungen 
beeinflussen unmittelbar die 
wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen, insbesondere für Hand-
werks- und Handelsbetriebe in 
der Region.
Berthold Schröder, Präsident der 
Handwerkskammer (HWK):
„Das Handwerk ist in den Städ-
ten und Gemeinden fest veran-
kert: als Arbeitgeber, Ausbilder 
und Dienstleister. 
Wer über Klimaschutz, Woh-
nungsbau oder Versorgungs-
sicherheit spricht, braucht das 
Handwerk und damit auch kom-
munale Politik, die mitzieht. 

Wir brauchen moderne Berufs-
schulstandorte und abgestimmte 
ÖPNV- und Mobilitäts-Angebo-
te, um junge Menschen in Aus-
bildung zu bringen und in der 
Region zu halten. Und wir brau-
chen eine digital handlungsfähi-
ge Verwaltung, die Bauanträge, 
Ausschreibungen oder Geneh-
migungen nicht zum Zeitfresser 

macht. Kommunalpolitik kann 
hier viel bewegen, und deshalb 
ist jede Stimme bei dieser Wahl 
wichtig.
Eine hohe Wahlbeteiligung stärkt 
die kommunale Demokratie und 
schafft die Grundlage für ver-
lässliche Strukturen, auf die un-
sere Betriebe angewiesen sind. 
Nutzen Sie Ihr Recht zu wählen, 

um dem Handwerk in der Region 
eine Stimme zu geben.“
Heinz-Herbert Dustmann, Präsi-
dent der Industrie- und Handels-
kammer (IHK):
„Unsere Städte stehen vor tief-
greifenden Veränderungen: 
Digitalisierung, Energiewen-
de und demografischer Wandel 
treffen besonders auch Handel, 

Dienstleistungen und Industrie. 
Kommunen müssen in dieser 
Lage gezielt gegensteuern: mit 
mutiger Innenstadtentwicklung, 
besseren Rahmenbedingungen 
für Betriebe und einer aktiven 
Ansiedlungspolitik. Wir brau-
chen eine vorausschauende Flä-
chenpolitik, damit sich Betriebe 
ansiedeln und wachsen können. 
Dazu gehören etwa tragfähige 
Nutzungskonzepte für Leer-
stände, beschleunigte Planungs-
verfahren für Gewerbegebiete 
oder verlässliche Verkehrs- und 
Parkkonzepte. Wer sich eine 
wirtschaftlich starke und lebens-
werte Kommune wünscht, sollte 
die Wahl wahrnehmen, um diese 
Weichen mitzustellen. Deshalb 
ist es wichtig, Ihr Wahlrecht zu 
nutzen und Verantwortung für 
die Zukunft des eigenen Stand-
orts zu übernehmen.“ 
Beide Kammern unterstrei-
chen, dass eine breite Beteili-
gung an der Kommunalwahl 
ein wichtiges Zeichen für eine 
handlungsfähige, demokrati-
sche Gesellschaft und eine we-
sentliche Voraussetzung für die 
wirtschaftliche Entwicklung vor 
Ort ist.

Starke Kommunen, starke Betriebe

Höchststand bei Insolvenzen

Alice Weidel, MdB

Kommunalwahl NRW: Gemeinsamer Wahlaufruf von HWK Dortmund und IHK zu Dortmund

Fotocollage: IHK-Präsident Heinz-Herbert Dustmann (l.) und HWK-Präsident Berthold Schröder
Bildrechte: Hans Jürgen Landes, IHK zu Dortmund; Marcel Kusch, HWK Dortmund
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(DJD). Kinder und Geduld sind 
zwei Dinge, die nur in seltenen 
Fällen zusammenpassen. Wenn 
Jungs und Mädels im Kindergar-
tenalter ein Spiel spielen wollen, 
soll es am besten direkt und ohne 
lange Erklärungen losgehen kön-
nen. Das Kartenspiel Halli Galli 
Junior ermöglicht einen solchen 
schnellen Spieleinstieg und bie-
tet trotzdem kurzweiligen Spaß 
mit geräuschvoller Action.
Die Verpackung braucht kein 
Plastik
Bei der Junior-Version des 
Spieleklassikers steht eine Tisch-
klingel in der Mitte, die ein lus-
tiges Clownsgesicht zeigt. Auch 
die Karten zeigen entweder einen 
fröhlichen oder einen traurigen 
Clown. Sie werden gut gemischt 

und verdeckt an alle Spielenden 
gleichmäßig verteilt. Der Reihe 
nach decken diese die Bilder so 
auf, dass jeder sie sehen kann. 
Sobald zwei lachende Clowns of-
fen auf dem Tisch liegen, versu-
chen alle Spielenden, schnell auf 
die Glocke zu hauen. Wer das zu-
erst schafft, gewinnt alle gespiel-
ten Karten. Zeigen die Clowns 
allerdings das traurige Gesicht, 
darf nicht geklingelt werden, 
sonst muss man allen anderen je 
eine Karte vom eigenen Stapel 
abgeben. Wer am Ende die meis-
ten Clowns hat, gewinnt. Bei 
diesem Spiel gibt es auch einen 
Bonus für die Umwelt: Durch die 
komplett plastikfreie Verpackung 
werden mehrere Tonnen Kunst-
stoff pro Jahr eingespart.

Action bis zur letzten Karte
Bei Spielen wie diesem trainie-
ren Kinder ab vier Jahren ihr Re-
aktionsvermögen und ihre Kon-
zentration. Das Schlagen auf die 
Clown-Glocke bringt die nötige 
Action, die die Kleinen animiert, 
bis zum Schluss dabeizubleiben. 
Unter www.amigo-spiele.de gibt 
es weitere Informationen zu die-
sem und anderen Spielen für die 
Kleinsten.
Das Kartenspiel eignet sich auch 
gut als Mitbringsel zum nächs-
ten Kinderfest oder als Spiel im 
Urlaubsgepäck: Es ist klein und 
handlich und passt in jede Ta-
sche. Halli Galli Junior ist für 
Kinder ab vier Jahren empfoh-
len, eine Runde dauert etwa 15 
Minuten.

(DJD). Was einmal gelesen 
wurde, verliert nicht seinen 
Wert – im Gegenteil. Immer 
mehr Menschen entdecken die 
Freude daran, gebrauchte Bü-
cher zu kaufen oder ihre eige-
nen weiterzugeben. 
Damit verlängert sich nicht 
nur das Leben einzelner Titel, 
sondern es entsteht auch ein 
bewusster Umgang mit Res-
sourcen. 
So können etwa bei Bookbot, 
einem Online-Buchhändler für 
Secondhand-Bücher, gebrauch-
te Bücher ganz einfach ge- und 
verkauft werden. 
Nach dem kostenlosen Ein-

senden kümmert sich der On-
linehändler um den gesamten 
Verkaufsprozess zum bestmög-
lichen Preis gegen eine Ver-
kaufsprovision. 
Der Erlös kann entweder für 
neue gebrauchte Bücher direkt 
unter www.bookbot.de einge-
löst oder auf das eigene Konto 
überwiesen werden. Schließ-
lich gehören Bücher nicht auf 
den Müll.
Foto: Neue Geschichten auf 
alten Seiten entdecken: Das 
Kaufen und Verkaufen aus-
gelesener Bücher lohnt sich 
gleich mehrfach.
djd/Bookbot.de/Matej Hosek

Hier gibts was
auf die Glocke!

Weiterlesen statt wegwerfen

Suche von Privat 
Porzellan, z.B. Meißen, Herend,

KPM, Rosenthal, Bleikristall,
Gemälde, Antiquitäten. 

 0173-8569477
wert-schaetze.com

Beim einfachen Kartenspiel schnell klingeln und punkten

(DJD). Die Brutsaison ist vor-
bei, doch Unterschlupf für den 
Winter wird demnächst benö-
tigt. Der Herbst ist deshalb die 
ideale Zeit für den Nistkasten-
putz. Denn in den alten Nestern 
haben sich oft Parasiten wie 
Federläuse, Flöhe und Milben 
breitgemacht. Außerdem bau-
en die nächsten Vogeleltern ihr 
Nest auf das alte, wodurch der 
Platz knapp wird. Der Deutsche 
Jagdverband (DJV) rät, vor dem 
Putzen kurz anzuklopfen, falls 

Siebenschläfer oder Haselmaus 
im Nistkasten Winterschlaf 
halten. Ist er leer, das alte Nest 
entfernen und die Bruthöhle mit 
einem Handfeger ausbürsten, 
eventuell mit heißem Wasser 
ausspülen und gut trocknen las-
sen. 
Keine Reinigungsmittel ver-
wenden! Ist der alte Kasten 
kaputt, kann man mit der prak-
tischen Bauanleitung unter 
www.jagdverband.de ganz ein-
fach einen neuen bauen.

Herbstputz im Nistkasten

Reinigungen • Reparaturen • Restaurationen

Oststr. 6 • 59065 Hamm • Tel. 0 23 81/2 56 01 • Täglich von 10-18 Uhr

mit bester handversponnener Hochlandwolle

Nepal   super   350 x 250
Nepal   super   240 x 170
Nepal   super   180 x 120
Nepal   super   160 x   90

1.250,- EUR
499,- EUR
199,- EUR
149,- EUR

jetzt
jetzt
jetzt
jetzt

ORIGINAL NEPAL
  NEU
EINGETROFFEN:

Jetzt zu
TIEFSTPREISEN!

Auf die Klingel darf man drücken - aber nur, wenn zwei lachende Clowns zu sehen sind! Foto: djd/
AMIGO Spiel + Freizeit Rolf kauft alle Wohnwagen/

Wohnmobile, auch mit
Mängeln. Auch Sa./So. 
 02 21/2 76 96 12

oder 01 77/5 08 82 42
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Wie ein saisonaler Reifenwechsel für mehr Sicherheit und weniger Verbrauch sorgt

(DJD). Mit fallenden Temperatu-
ren und zunehmendem Schmud-
delwetter wird es wieder Zeit, sich 
mit dem saisonalen Reifenwech-
sel zu beschäftigen. Der Umstieg 
von Sommer- auf Winterreifen ist 
nicht nur eine Frage gesetzlicher 
Vorschriften, sondern vor allem 
der Sicherheit. Denn die Gummis, 
die für sommerliche Bedingungen 
konzipiert sind, verlieren bei Käl-
te stark an Leistungsfähigkeit. Sie 
verhärten bei niedrigen Tempera-
turen, was die Bodenhaftung des 
Autos deutlich verschlechtert.
Sicher unterwegs bei jedem 
Wetter
Winterreifen hingegen bestehen 
aus weicheren Mischungen, die 
bei Kälte einen besseren Grip ge-
währleisten. Zudem verfügen sie 
über tiefere Rillen und ein spe-
zielles Profil. „Feine Lamellen 
in der Lauffläche leiten Wasser 
und Schneematsch ab und erhö-
hen so die Traktion bei widri-
gen Wetterbedingungen“, erklärt 
Vergölst Reifenexperte Carsten 
Kleinschmidt. Doch nicht nur 

auf Schnee, auch bei Nässe und 
drohendem Aquaplaning spielen 
Winterreifen ihre Stärken aus. Die 
Sicherheitsvorteile zeigen sich 
ebenso deutlich beim Bremsweg: 
„Tests belegen, dass Fahrzeuge mit 
Winterreifen bei niedrigen Tempe-
raturen deutlich früher zum Stehen 
kommen als solche mit Sommer-
reifen – ein entscheidender Faktor, 
wenn es um jeden Meter und um 
Sekunden geht“, so Kleinschmidt 
weiter. Als bewährte Faustregel 
für den saisonalen Reifenwechsel 
gilt „von O bis O“ – von Oktober 
bis Ostern. Abhängig von der eige-
nen Region und der aktuellen Wit-
terung ist in dieser Zeit verstärkt 
mit winterlichen Straßenverhält-
nissen zu rechnen. Tipp: Wer sich 
frühzeitig einen Termin sichert, 
spart lange Wartezeiten und ist bei 
einem plötzlichen Wetterwechsel 
sicher unterwegs.
Profil und Reifendruck regelmä-
ßig prüfen
Wichtig ist nicht nur der Zeitpunkt 
des Wechsels, sondern auch der 
Zustand der Reifen. Ein regel-

mäßiger Check der Profiltiefe 
ist unerlässlich, gesetzlich sind 
mindestens 1,6 Millimeter Pro-
fil vorgeschrieben. Unter www.
vergoelst.de etwa findet man eine 
große Auswahl hochwertiger Mar-
kenreifen sowie Adressen von 
Fachbetrieben in der Nähe. Große 
Bedeutung hat ebenso der Rei-
fendruck: Bereits geringe Abwei-
chungen vom empfohlenen Wert 
können die Lebensdauer deutlich 
verkürzen und den Kraftstoffver-
brauch erhöhen. Ein Druckverlust 
von nur 0,4 bar kann die Reifen-
laufleistung um bis zu 30 Prozent 
reduzieren. Auch der Fahrstil hat 
Einfluss auf die Haltbarkeit. Ho-
hes Tempo, scharfes Bremsen 
oder schnelles Beschleunigen be-
anspruchen die Winterreifen stark 
und führen zu höherer Abnutzung. 
Eine vorausschauende Fahrweise 
mit ausreichendem Abstand, sanf-
ten Lenkbewegungen und dem 
rechtzeitigen Ausrollen vor Kreu-
zungen trägt nicht nur zur eigenen 
Sicherheit bei, sondern schont 
auch das Reifenprofil.

Grip statt Rutschpartie

(DJD). Rund 1,3 Millionen Men-
schen absolvieren jährlich in 
Deutschland einen Erste-Hilfe-
Kurs – doch im Ernstfall zögert 
die Hälfte. Der letzte Kurs liegt 
oft Jahre zurück, und viele wis-
sen nicht, wie sie richtig handeln 
sollen. Dabei gilt: Schnelles Ein-
greifen rettet Leben. Jeder kann 
helfen – ob durch Notruf, stabile 
Seitenlage oder Herzdruckmas-
sage. Ist der Rettungsdienst vor 
Ort, verschafft moderne Aus-
stattung Zeit: Infusionslösungen 
spielen bei der Erstversorgung 
von Unfallopfern und in Kliniken 
eine zentrale Rolle. Sie stabilisie-
ren bei großem Blutverlust den 
Kreislauf. Diese Vollelektrolyt-

lösungen enthalten lebenswich-
tige Mineralstoffe wie Kalium, 
Natrium, Magnesium und Kalzi-

um - unter www.vks-kalisalz.de 
erfährt man mehr zur Herstellung 
der Infusionslösungen.

Keine Angst vor dem Helfen

Rose Taxi & Mietwagen
Kurierdienst

 0 23 81 -  44 02 30
 44 26 07

9-Sitzer rund um die Uhr
Alsenstraße 19 • 59067 Hamm

www.fahrschule-borgdorf.de

33449 Langenberg
Hauptstraße 52
0177 - 754 3 754

borgdorf@t-online.de

Module LKW & Bus

23.08. - 06.09.
! Achtung ! Kaufe alle 
PKW`s und LKW`s, Diesel 
u. Benziner, auch mit allen 
Schäden, TÜV, KM egal. 
Tel. 01578/8835399 

Kaufe alle PKWs u. LKWs, 
Unfall- u. Motorschaden aller 
Art, ohne TÜV, Barzahlung, 

auch Sonn- u. Feiertag.
Tel: 0231 - 13 09 93 06 oder

0176 - 61 67 54 46 

Genug Grip bei jedem Wetter: Auch das Fahrzeug benötigt das passende „Fußkleid“ für die Winter-
monate. Foto: djd/vergoelst.de/Hauke Müller

Erste Hilfe zählt – jede Sekunde bis zum Eintreffen des Rettungs-
dienstes. Infusionslösungen spielen dann bei der Erstversorgung oft 
eine entscheidende Rolle. Foto: djd/VKS/Getty Images/blackCAT
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(DJD). Der motorisierte Indivi-
dualverkehr ist für knapp 60 Pro-
zent aller CO2-Emissionen im 
Verkehrssektor verantwortlich. 

Um die Klimaziele in Deutsch-
land und Europa zu erreichen, 
muss daher nicht nur die E-Mo-
bilität vorangetrieben werden. 

Auch Bestandsfahrzeuge mit 
Otto- oder Dieselmotor können 
ihre Treibhausgasemissionen 
entscheidend senken - wenn sie 
mit Kraftstoffen auf erneuerbarer 
Basis betankt werden. Für Autos 
mit Otto-Motor („Benziner“) 
steht dafür die Sorte E10 bereit. 
Seit 2024 ist auch der Verkauf 
der neuen Dieselkraftstoffsor-
ten XTL und B10 an deutschen 
Tankstellen möglich. Auf der 
Seite kraftstoffe.info gibt es alle 
Infos zu diesen Kraftstoffen. 
Hier das Wichtigste in Kürze:
 Wodurch zeichnen sich die 
neuen Kraftstoffe aus?
 Bei E10 handelt es sich um ei-
nen Ottokraftstoff, dessen Bio-
ethanolanteil bei bis zu zehn Vo-
lumenprozent liegt.
Der höhere Anteil an Bioethanol 
verringert den Verbrauch von 
fossilem Kraftstoff und sorgt so-
mit für geringere Treibhausgas-
Emissionen. Ebenso gibt es für 
Dieselmotoren alternative Kraft-
stoffe. Dabei handelt es sich um 

sogenannten XTL-Diesel, be-
kannt etwa als HVO (Hydrotre-
ated Vegetable Oil). Das Kürzel 
XTL steht für „X to Liquid“: Ge-
eignete Rohstoffe - etwa biogene 
Rest- und Abfallstoffe - werden 
in einen flüssigen Energieträger 
umgewandelt und können den 
klassischen Diesel bis zu 100 
Prozent ersetzen, etwa HVO100. 
Eine weitere Dieselsorte mit 
erhöhtem erneuerbarem Anteil 
ist B10 mit bis zu zehn Prozent 
Anteil Biodiesel. Biodiesel wird 
etwa aus Rapsöl oder biogenen 
Rest- und Abfallstoffen unter 
Zugabe von Methanol in einem 
chemischen Prozess hergestellt.
Sind die neuen Kraftstoffe eine 
„Konkurrenz“ zur Elektrifizie-
rung?
Nein, die neuen Kraftstoffe auf 
erneuerbarer Basis sollen keine 
Konkurrenz zur Elektrifizierung 
sein, sondern eine Option, damit 
auch Autos mit Otto- oder Die-
selmotor ihre Treibhausgasemis-
sionen senken können. Welche 

Sorten an der Tankstelle ange-
boten werden dürfen, regelt eine 
Verordnung zur Durchführung 
des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes. Diese Regelung hat der 
Gesetzgeber 2024 aktualisiert, 
das macht auch den Verkauf der 
neuen Diesel-Kraftstoffe mög-
lich.
Welche Autos sind für die neu-
en Kraftstoffe geeignet?
XTL, B10 und E10 sind für 
alle Diesel- beziehungswei-
se Fahrzeuge mit Otto-Motor 
ohne Umrüstung geeignet, die 
die Hersteller dafür freigege-
ben haben. Erkennbar ist das an 
entsprechenden Aufklebern auf 
der Tankdeckelinnenseite. Mehr 
Infos stehen in der Bedienungs-
anleitung des Fahrzeugs.
Ist kein Aufkleber vorhanden, 
kann man die neuen Kraftstoffe 
tanken, wenn das Auto vom Her-
steller gemäß Freigabeliste zuge-
lassen wurde. Auch diese Listen 
sind via www.kraftstoffe.info zu 
finden.

Mit E10 und Co: Bestandsfahrzeuge 
können Emissionen senken

Das sollten Autofahrerinnen und Autofahrer zu den neuen Kraftstoffen wissen

Auch Bestandsfahrzeuge mit Otto- oder Dieselmotor können ihre 
Treibhausgasemissionen senken - wenn sie mit Kraftstoffen auf 
erneuerbarer Basis betankt werden.
Foto: DJD/en2x/Getty Images/grinvalds

Pflichtangaben nach Pkw-EnVKV für den Corsa 1.2, 74 kW: 
Energieverbrauch (kombiniert) 5,2 l/100km; CO2-Emissionen (kombiniert) 118 g/km; CO2-Klasse D.

 MTL.1149€
OHNE  
ANZAHLUNG

GEGRÜNDET

1825JUBILÄUMS
DEAL  

OPEL CORSA JUBILÄUMS-EDITION 1.2, 74 kW (100 PS)  
mit TOP-Ausstattung inklusive: Parkpilot, Klimaanlage, Multimedia Radio mit 
kabelloser Smartphone-Integration, Sitz- & Lenkradheizung, uvm. 

JUBILÄUMS-PREIS 19.480 €

IHR PREISVORTEIL2 4.590 €

Irrtum/Zwischenverkauf vorbehalten. 1 Leasingbeispiel der Stellantis Bank SA Niederlassung Deutschland, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für die wir als ungebundener Vertreter tätig sind. Sonderzahlung 0 €, Laufzeit 24 
Monate, Fahrleistung p.a. 10.000 km, gebundener Sollzins 0,00%, effektiver Jahreszins 0,00%, Finanzierungsbetrag 23.280 €, voraussichtlicher Gesamtbetrag 3.576 €, zzgl. 1.290€ Überführungskosten. 2 gegenüber der unverbindlichen 
Preisempfehlung des                     Herstellers am Tag der Erstzulassung. Angebot als Tageszulassung ohne Kilometer-Laufleistung.

44145  Dortmund · Evinger Str. 20 – 24 · Telefon 0231 / 31 72 75-0
59368  Werne · Lünener Str. 41 · Telefon 02389 / 98 40-0 
44532  Lünen · Viktoriastr. 73 · Telefon 02306 / 2 02 03-0 
59379  Selm · Schachtstraße 1 · Telefon 02592 / 9 34 - 0
59348  Lüdinghausen · Seppenrader Str. 17 · Telefon 02591 / 79 79-0 www.opel-rueschkamp.de

Beispielfotos der Baureihe.  
Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.
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(DJD). Unberührte Urwälder er-
wandern, durch schmucke Fach-
werkstädtchen flanieren und mit-
telalterliche Burgen entdecken 
– in der Welterberegion Wartburg 
Hainich verschmelzen Natur und 
Kultur zu besonderen Urlaubser-
lebnissen. Eingebettet zwischen 
der Wartburgstadt Eisenach, der 
Residenzstadt Gotha, der Kur- 
und Rosenstadt Bad Langensalza 
und der mittelalterlichen Reichs-
stadt Mühlhausen liegt der Natio-
nalpark Hainich mit seinen alten 
Buchenwäldern, die seit 2011 zu 
Teilen UNESCO-Weltnaturerbe 
sind. Wanderer gelangen auf über 
20 Themenwegen, die teils als 
barrierarme und familienfreund-
liche Rundwanderwege angelegt 
sind, hinein in den Urwald mitten 
in Deutschland mit seiner enor-
men Artenvielfalt. Ein Fotostopp 
am geografischen Mittelpunkt 
Deutschlands in der Nähe des 
germanischen Opfermoors Vog-
tei sollte ebenso nicht fehlen.
Jahr der Freiheit
Als Ausgangspunkt für aktive 
oder kulturelle Entdeckungstou-

ren bietet sich Mühlhausen an. 
Die mittelalterliche Reichsstadt 
liegt nur einen „Wildkatzen-
sprung“ vom Nationalpark ent-
fernt und ist in diesem Jahr auch 
Schauplatz der Thüringer Lan-
desausstellung „freiheyt 1525 – 
500 Jahre Bauernkrieg“ (bis 19. 
Oktober). Über 400 Exponate 
beleuchten an drei Ausstellungs-
orten den historischen Umbruch. 
Als feierlicher Abschluss fin-
det am 17. und 18. Oktober das 
„Freiheitsleuchten“ statt. Fünf 
mittelalterliche Kirchenfassaden 
werden dabei mit kunstvollen 
Illuminationen bespielt, die sich 
mit der Idee von Freiheit und den 
historischen Ereignissen ausein-
andersetzen.
Ein vielfältiges kulturelles und 
musikalisches Rahmenprogramm 
begleitet die Abende. Übernach-
ten und schlemmen kann man 
mitten in der Altstadt im Hotel 
Brauhaus zum Löwen mit ei-
gener Gasthausbrauerei. Unter 
www.tourismus.muehlhausen.
de und bei der Tourist-Info gibt 
es Tickets und Informationen 

zu allen Veranstaltungen sowie 
weitere Ausflugs- und Übernach-
tungstipps.
Urwälder und Wildkatzendorf
Wer sich nach Stille und Natur 
sehnt, taucht in die Urwälder des 
Nationalparks Hainich ein oder 
lernt sie auf dem 540 Meter lan-
gen Baumkronenpfad von oben 
kennen. In den Urwäldern, wo 
Natur Natur sein darf, leben sel-
tene Tierarten wie die Wildkatze.
Hautnah beobachten kann man 
die scheuen Waldbewohner in der 
Schauanlage des Wildkatzendorfs 
Hütscheroda. Einen informativen 
und kurzweiligen Zugang zu den 
Naturschätzen des Nationalparks 
bekommen Klein und Groß auch 
auf den Erlebnispfaden Feen-
stieg, Pfad der Begegnung oder 
Silberborn mit ihren Mitmach-
stationen. Die Welterberegion 
Wartburg Hainich in der Mitte 
Deutschlands erreichen Besucher 
bequem und nachhaltig per ICE-
Anschluss nach Eisenach oder 
Gotha oder über die Regional-
bahnhöfe Bad Langensalza und 
Mühlhausen.

Baumkronenpfad
und Freiheitsleuchten

Von Mühlhausen aus die Welterberegion Wartburg Hainich entdecken
Thüringen

Sachsen

Urlaub im
Thüringer Wald

Natur pur, absolute Ruhe,
FeWo, 65m2, 30,-€/Tag für 2 Personen

Aufbettung und Tiere möglich.

Tel. 036781/38291
luckert.alhv@gmx.de

Der Baumkronenpfad im Nationalpark Hainich bietet Ausblicke über die zum UNESCO-Weltnatur-
erbe gehörenden Urwälder. Foto: djd/Welterberegion Wartburg Hainich/Tino Sieland

Das mittelalterlich geprägte Mühlhausen ist 2025 Schauplatz der Thüringer Landesausstellung.
Foto: DJD/Welterberegion Wartburg Hainich/Tino Sieland
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(DJD). Herbsttage am Meer ha-
ben ihren ganz eigenen Zauber. 
Wenn sich das goldene Licht 
über das Wasser legt, der Wind 
die Segel bläht und der Duft von 
frischem Fisch durch die Hafen-
luft weht, ist es Zeit, einzutau-
chen in das maritime Flair einer 
lebendigen Küstenstadt. Wer 
jetzt nach Wilhelmshaven reist, 
erlebt quirlige, authentisch nord-
deutsche Feste und findet den-
noch genügend Raum für Ruhe 
und Genuss.
Für Seebären und Landratten
Das letzte Septemberwochen-
ende steht ganz im Zeichen des 
Wilhelmshaven Sailing-CUP. 
Bei der ältesten Traditionssegler-
Regatta an der Nordsee wird der 
Bontekai zur maritimen Bühne. 
Höhepunkt ist der Regattatag 
am Samstag, wenn historische 
Segelschiffe durch die Jade kreu-
zen und am Nachmittag feierlich 
durch die geöffnete Kaiser-Wil-
helm-Brücke einlaufen. Gäste 

dürfen sogar selbst mitsegeln – 
Vorkenntnisse sind nicht nötig, 
nur etwas Abenteuerlust. Für 
Landratten gibt’s ein stimmungs-
volles Rahmenprogramm. Der 
Kajenmarkt bietet leckere Spe-
zialitäten von der Küste und be-
zauberndes Kunsthandwerk, am 
Sonntag laden die Kapitäne beim 
„Open Ship“ zur Besichtigung 
ihrer Segler ein. Live-Musik, 
Hafenrundfahrten, Kinderaktio-
nen und eine PapierBootRegatta 
sorgen für Unterhaltung für alle 
Altersgruppen.
Herbstfest mit Erntekrone
Eine Woche später, am 4. Okto-
ber, zieht das Erntedankfest in 
die Innenstadt. Der Valoisplatz 
verwandelt sich in eine bunte 
Flaniermeile. Zwischen Kür-
bissen, interaktiven Natur- und 
Umweltaktionen wird hier der 
Herbst gefeiert. Auf der Bühne 
wird Live-Musik präsentiert und 
beim Live-Kochen duftet es nach 
frischen Zutaten aus der Region. 

Besonders feierlich wird es bei 
der Vorführung der Erntekrone, 
die ländliche Traditionen wach-
ruft.
Noch mehr zu sehen
Auch abseits der Veranstaltungen 
lohnt sich ein Abstecher nach 
Wilhelmshaven. Infos hierzu 
finden sich unter www.wilhelms-
haven-touristik.de. So lässt sich 
entlang der Maritimen Meile die 
Nähe zum Meer mit allen Sin-
nen erleben – ob im Deutschen 
Marinemuseum, im Küstenmu-
seum oder im Aquarium. Das 
UNESCO-Weltnaturerbe Watten-
meer Besucherzentrum vermittelt 
eindrucksvoll, wie einzigartig 
der Lebensraum an der Küste ist. 
Und das Infocenter am JadeWe-
serPort gibt spannende Einblicke 
in Deutschlands einzigen Tief-
wasserhafen und die Welt der 
globalen Logistik. Und bei einen 
Tässchen Tee lässt man dann ent-
spannt zum Möwengeschrei den 
Tag am Meer ausklingen.

Rheinland-Pfalz

Bad 
Hönningen

Appartements mit 
Balkon und Rheinblick. 
• Nähe Thermalbad •

Tel.: 01 72 - 2 44 06 59
deichmann01@gmx.de

Nordsee

Nordsee

Nordseeheilbad Büsum
Versch. FeWo`s in Strandnähe. 
www.buesum-ferienwohnungen.de  
Tel. 04834/95820  Fax 6166

Norderney
Ferienwohnungen u. Fe.-Haus, strandnah, 

Balkon, Terrasse, teilweise Meerblick
Buchungslücken nutzen!

Tel.: 04932-84228
www.ferienwohnungen-deboer.de

Norderney
Top-FeWo, 2-4 Personen,

strandnah, Dünenblick.
Noch Termine frei!  

 0 49 32 - 10 76
www.haus-duebbel.de 

Bayern

Sachsen-Anhalt

Westerland/Sylt
Schöne Ferienwohnungen in ruhiger, 

zentraler oder strandnaher Lage im Reet, 
Landhaus, Zentrum. 

Tel.: 0 46 51 / 53 65 
www.sylt-blum.de

Erleben Sie
Urlaub pur

in der Ferienanlage
„Am Nationalpark“
ab 50 Euro/Wohnung am Tag.

Tel. 0171-4082656
www.ferienanlage-am-nationalpark.de

Inh. Ch. Spieleder
Weiherweg 5a-11b
94556 Neuschonau

..

Einfach Hund sein im Hunsrück 
Geführte Wanderungen,

Toben auf der Spielwiese,
Abenteuer im Schnüffelgarten,

Wohnen in Ferienhäusern.
Wellness und Gesundheits-Check 

für Mensch und Tier. 
Tel.: 0 67 62-96 39 25 18

www.lebensoase-beltheim.de 

Leinen los für den Herbst

Cuxhaven-Döse

 05741 / 6911
www.aufnachcux.de

komf. FeWo, NR, max. 4 Personen,
keine Tiere, 4 Min. zum Strand,
Schwimmbad und Sauna im Haus

Traditionssegler, Hafenflair und Erntedankfest locken jetzt nach Wilhelmshaven

NRW

Wandern im
Hochsauerland
4 Übernachtungen
+ Frühstück

170,- € pro Person
Haus Hubertus

Wiesenstraße 10
59955 Winterberg

-Silbach

Tel. 0 29 83-9 74 00
www.pension-haus-hubertus.de

Urlaub im nachhaltigsten Dorf 

an der Mosel

inkl. Begrüßungstrunk, Frühstücksbu� et, Grillbraten
mit Karto� elsalat; Weinprobe, Kellerbesichtigung,

1 Fl. Wein p.P. bei Abreise

5-Tage-Angebot
4 Nächte Ü/F ab 202-€ p.P./DZ*

Anreise täglich  möglich
HPension & Weinhaus

Wendland
Rosenstr. 12 • 54487 Wintrich
Tel.: 0 65 34 / 87 96
www.wendland-wintrich.de
pension@wendland-wintrich.de

Inh. Margit Wendland

*EZ-Zuschlag 10,-€/Tag

Norden-Ostfriesland 
FeWo EG, barrierefrei, 
Zugang 1 Stufe, 2SZ, 
Terrasse, keine Tiere.

 01 77 - 6 30 22 77
www.kandisundwoelkchen.de

Berlin

Es ist ein beeindruckender Anblick, wenn die Traditionssegler beim Sailing-CUP in Wilhelmshaven 
einlaufen. Foto: djd/www.wilhelmshaven-touristik.de/Rainer Ganske
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Von Boltenhagen bis Bad Doberan: Die Ostsee im Herbst und Winter neu 
entdeckenOstsee

Nordsee

Meine große FeWo wartet auf Hund
mit Familie, 2 Schlafzi., Küche voll

ausgestattet, Bad mit Wanne,
Parkplatz am Haus, sep. Eingang.

Tel. 038220-80597 Mobil: 0172-8089118

Sonne, Sand, Strand

NordseeSchnuppern Sie Sylter Luft!
Urlaub buchen ohne suchen

Appartementvermietung
Schmitz, Regina Vockamm

Westerland/Sylt

www.appartement-schmitz.de
 0 46 51 - 94 41 30

Zwischen Küstenwegen 
und Kulturgenuss

(DJD). Wenn der Sommertrubel 
in Vergessenheit gerät, die Tage 
kürzer werden und sich ein 
Hauch von Melancholie über 
die Ostsee legt, beginnt für vie-
le erst die schönste Zeit des Jah-
res. Wer jetzt an die Ostseeküste 
Mecklenburg reist, findet leere 
Strände, klare Luft, wärmende 
Wohlfühlorte und überraschend 
vielseitige Kulturangebote. 
Eine Reise zwischen Natur und 
Wellness, Kaminfeuer und Ku-
linarik.
Drachenfest trifft Kulinarik
Boltenhagen beispielswei-
se lockt im Herbst mit einem 
bunten Drachenfest, beeindru-
ckenden Fackelwanderungen 
am Strand und einem stim-
mungsvollen Feenleuchten im 
Kurpark. Auch kulinarisch zeigt 
sich der Ort von seiner besten 
Seite: Fischspezialitäten, Wild-
gerichte und regionale Produk-
te stehen in den Restaurants 
auf den herbstlich-winterlichen 
Speisekarten. Nach wohltuen-

den Stunden an der frischen, 
salzhaltigen Luft kann man 
dann den Tag in der gemütlichen 
Ferienwohnung bei knisterndem 
Kaminfeuer ausklingen lassen.
Gemütlich radeln, Kloster
besuchen
Auch die Insel Poel lädt zu 
kulinarischen Entdeckungen 
ein: Beim Landeserntedankfest 
stehen regionale Spezialitäten 
und traditionelles Handwerk im 
Mittelpunkt. Die flache Insel 
eignet sich ideal für entspann-
te Radtouren – etwa auf dem 
„Leuchtturmweg“, der an idyl-
lischen Küstenabschnitten und 
dem Hafen von Timmendorf 
vorbeiführt. Kulturinteressierte 
kehren im Hauptort Kirchdorf 
ein, wo das Heimatmuseum und 
die mittelalterliche Inselkirche 
spannende Einblicke bieten. 
Wer nach noch mehr kultureller 
Tiefe sucht, wird in Bad Do-
beran fündig. Das imposante 
Doberaner Münster – ein Meis-
terwerk der Backsteingotik aus 

dem 13. Jahrhundert – bildet 
das Zentrum eines einzigartigen 
Klosterensembles. Kleine Kon-
zerte und Lesungen machen den 
Ort auch im Winter zu einem 
inspirierenden Ziel für besinn-
liche Tage.
Romantischer Weihnachts-
zauber
In Wismar schließlich entfaltet 
sich in der Vorweihnachtszeit ein 
besonderer Zauber: Ein festlich 
beleuchteter Marktplatz, skan-
dinavisches Kunsthandwerk 
und musikalische Veranstal-
tungen wie der „Nussknacker“ 
oder die „Seemannsweihnacht“ 
sorgen für nordische Winterro-
mantik. Besonders charmant ist 
der „Lebendige Adventskalen-
der“, bei dem aus Fenstern der 
Altstadt Lieder und kleine Ge-
dichte erklingen. Unter www.
ostseeferien.de finden sich alle 
Infos zu Unterkünften, Attrak-
tionen, Wellnessangeboten und 
Veranstaltungen in der gesamten 
Region.

NRW

Direkt am Sauerland Radring & Wanderweg Höhenfl ug
Reitpferde & Ponys

Wellness/Beauty • Hotelbar • Planwagenfahrten mit Traktor

Ferienhotel Stockhausen GbR
Zum Hälleken 9 • 57392 Schmallenberg • Telefon: 0 29 71 - 31 20

www.hotel-stockhausen.de

Ferienangebot mitKinderprogramm!

Sauerland

* 3 Übern. mit reichhaltigem Frühstücksbuffet
   von So. bis Fr. im DZ/DU/WC/TV/Telefon
* 1 Glas Sekt
* 3 x Drei-Gang-Menü
* 1 Kännchen Kaffee
   und ein Stück hausgemachten Kuchen
* Ausgearbeitete Wandertouren und Wander-
   karte * Sauerland-CARD
* Neuer Wellnessbereich, Waldsauna

Preis pro Person ab 359,00 €
Wir freuen uns auf Sie!

Familie Döpp

Viel Spaß und frische Luft: Beim Herbstspaziergang an der Mecklenburgischen Ostseeküste können 
Familien die Natur ganz ungestört genießen. Foto: djd/www.ostseeferien.de/TMV/Markus Tiemann


